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Feuchtwiese in der großen Niederung des Lübower Bruch in einer Senke auf Versumpfungsmoor(1). Umgeben von Extensivgrünland und 
dem aufgeforsteten mineralischen Trockenhügel 'Quitschenhorst' dominiert im Biotop Waldsimse. Zahlreich vorhanden sind Wiesensegge 
(RLA-3), Honiggras und Wiesenrispe. Nur wenig Exemplare der Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2) sind vertreten, des öfteren jedoch 
Sumpfseggen-Rohrglanzgrasinseln. Randlich wächst auf degradierten, offenen, trockenen Torfstellen Gänsefingerkraut.
Nach den Trockenjahren 1996 u.1997 war die Feuchtigkeitssituation zum Aufnahmezeitpunkt im Biotop unzureichend. Akut gefährdet ist das 
Biotop perspektivisch aber nicht, denn das in der Nähe gelegene Schöpfwerk, das jahrelang Wasser in den Drewitzer See ableitete, ist
nunmehr außer Betrieb. 
Die Feuchtwiese, Bestandteil des NSG 'Drewitzer See mit Lübowsee und Dreiersee', wird richtigerweise nicht mehr mineralisch gedüngt,
einmal im Spätsommer gemäht und das Erntegut abgefahren.

(1) Nach ROWINSKI et. al. (1996) sind die Randgebiete der Lübow-Niederung moorhydrologisch Versumpfungsmoor.   
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Scirpus sylvaticus

Carex nigra Holcus lanatus Poa pratensis Ranunculus repens

Cardamine pratensis Carex acutiformis Carex canescens Deschampsia cespitosa
Galium palustre Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lychnis flos-cuculi
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Potentilla anserina Ranunculus acris
Viola palustris


